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Geſetz⸗Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 6. — 


(Nr. 3366.) Alerhöchfter Erlaß vom 10. Marz 1851., betreffend die Genehmigung des 
revidirten Reglements der Landfchaftlichen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
A fuͤr Weſtpreußen. ; 
uf Ihren Bericht vom 20. Februar c. will Ich dem anlie 
en . . gend zuruͤckerfol⸗ 
* eee Reglement der landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft 
— preußen Meine Genehmigung ertheilen und beſtimmen, daß daſſelbe 


die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 10. Maͤrz 1851. 


Friedrich Wilhelm. 


von Weſtphalen. 


An den Miniſter des Innern. 


Jahrgang 1851. (Nr. 3866.) 6 Revi⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 11. April 1851. 
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Revidirtes Reglement 


der 


landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für Weſt⸗ 
preußen. 


9.1. 


* — Mit dem Beginne des 1. September 1851. tritt dieſes Reglement in 
Reglements Seh: an die Stelle des Reglements vom 24. Oktober 1789. und deſſen 
uſaͤtze. 


H. 2. 


- Allgemeine Die landſchaftliche Feuer - Verficherungs - Gefellfichaft für Weſtpreußen 
Beſimmung. iſt ein mit der Weſtpreußiſchen Landſchaft verbundenes Inſtitut. 


$. 3. 


U. Oigani⸗ Die Geſchaͤfte der Geſellſchaft werden von vier Departements⸗Direktio⸗ 
ſation. nen beſorgt, deren geographiſche Wirkungskreiſe mit denen der vier landſchaft⸗ 
lichen Departements zuſammenfallen. 


Die Provinzial-Landſchafts-Direktoren ſind in ihren Departements zu⸗ 
leich Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktoren, inſofern fie Mitglieder der Feuer⸗Sozietaͤt 
ſind. Wo dieſer Fall nicht eintritt, wird der Feuer- Sozietaͤts Direktor auf 
ers Weiſe, wie der Landſchafts-Direktor, von den zum landſchaftlichen Ber: 
ande 96h. Gan Gutsbeſitzern auf Kreistagen gewaͤhlt, wobei jedoch nur die⸗ 
jenigen ein Stimmrecht haben, welche zugleich Mitglieder der Feuer⸗Sozietaͤt 
ſind. Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre und der Gewaͤhlte iſt verpflichtet, 
die Wahl anzunehmen. 


Zum Rendanten der Feuer-Sozietaͤts-Kaſſe wählt der Direktor auf Lebens— 
zeit einen landſchaftlichen Subaltern-Beamten, welcher, wenn er nicht bereits 
eine höhere Kaution als landſchaftlicher Kaſſen-Beamte beſtellt hat, eine Kau⸗ 
tion von tauſend Thalern zur Sicherheit der Feuer⸗Sozietaͤts-Kaſſe deponiren 

* muß. Dieſer Rendant verwaltet gegen ein ihm auszuſetzendes Gehalt die 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗-Kaſſe des Departements und beſorgt die Regiſtratur⸗, Expedi⸗ 
tions⸗ und Kanzlei-Geſchaͤfte unter der Aufſicht und Direktion des Direktors 
nach einer von dem General-Direktor zu ertheilenden Dienſtinſtruktion. Der 
Rendant wird, zur treuen Amtsfuͤhrung, durch den Direktor vereidigt. Die 
Ober⸗Aufſicht über ſaͤmmtliche Feuer⸗Sozietaͤts⸗Geſchaͤfte, die Feuer: ozietaͤts⸗ 
Direktoren und Rendanten, fowie uͤber das geſammte Kaſſen- und . 

weſen 


„ 


weſen wird dem jedesmaligen General-Landſchafts⸗Direktor, der zugleich Ge— 
neral⸗Feuer⸗Soziekäts⸗Direktor iſt, übertragen, und wird demſelben der General- 
Landſchafts⸗Syndikus gegen die dem letztern dafür ausgeſetzte Beſoldung bei 
Bearbeitung der Geſchaͤfte zugeordnet. Die Regiſtratur⸗, Expeditions⸗ und 


Kanzleiꝑ⸗Geſchaͤfte werden von den Subaltern-Beamten der General-Landfchafts: 
Direktion beſorgt. 


Si 4. 


General-Direktor ſind daher alle Beſchwerden gegen Feſtſetzun⸗ 
mungen der Direktoren ſpaͤteſtens vierzehn Tage, nachdem dieſelben 
roffenen Sozietaͤts⸗Mitgliedern bekannt geworden, anzubringen. 
Entſcheidung ſteht dem Beſchwerdeführer der Rekurs an den 
ngern Ausſchuß zu, bis zu deſſen Enkſcheidung aber gelten die Beſtimmungen 
des General⸗Direktors. Glaubt der Beſchwerdefuͤhrer ſich bei der Entſcheidung 
des Engern Ausſchuſſes nicht beruhigen zu konnen, fo ſteht ihm die Berufung 
auf rechtliches Gehoͤr offen. 


Bei dem 
gen und Beſtim 
den davon bet 
Von ſeiner 


$. 5. 
Aufgenommen in die Feuer⸗Sozietaͤt koͤnnen werden: 


1) die Gebaͤude aller zur landſchaftlichen Garantie verbundenen Guͤter und 
deren Dependenzien; 


2) die Gebäude von Bewohnern des platten Landes innerhalb des Bezirks 
der Weſtpreußiſchen Landſchaft, welche dem landschaftlichen Kredit⸗Ber⸗ 
bande nicht angehören, inſofern dieſelben nicht der Domainen- oder der 
Poſenſchen Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt einverleibt find. 


(Siehe jedoch $. 18.) 
$. 6. 


II. Beinitis- 


fähigkeit. 


ſchaft Verſichert muͤſſen werden: die Wirthſchafts⸗Gebäude aller von der Land- Beititteser- 
a 


Pertinenzſtu 


Die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktoren muͤſſen bei dieſen Gebäuden darauf hale 
5 di ſolche mindeflene zum halben zuläſſigen Tarwerthe ($. 16.) verſichert, 
ieſer 


Verſicherungs⸗Betrag nicht ohne Einwilligung des General⸗Direktors 
herabgeſetzt werde. 


Ausgenommen von dieſer Verſicherungs⸗Verpflichtung ſind jedoch die zum 
Weſipreußiſchen landſchaftlichen Verbande gehoͤrigen Gutsbeſitzer im Großher⸗ 
zogthum Poſen, welche nach H. 10. des Poſenſchen Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements 
vom 5. Januar 1830, genöͤthigt find, der Poſener Feuer⸗Sozietaͤt beizutreten. 
(Siehe H. 23. Thl. J. des Landſchafts⸗Reglements.) 


Gi. 3866.) 6* $, Wa 


an: Wandbriefen beliehenen Guͤter und der denſelben zugefchriebenen Hnblichteit, 
% 
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$. 7. 


ee doppel- Gebaͤude, welche bei der landſchaftlichen Sozietaͤt verſichert ſind, duͤrfen 
kane bei keiner andern Geſellſchaft verſichert werden, und zwar ſowohl wenn fie mit 
der vollen zuläffigen Verſicherungs-Summe bei der landſchaftlichen Sozietät ver⸗ 
ſichert ſind, als auch wenn die Verſicherung ſich auf einen Theil dieſer Summe 
beſchraͤnkt. Auch duͤrfen Gebaͤude, welche zu einem Gehoͤfte gehoͤren, mit 
Ausnahme der im F. 8. genannten Gebäude, nicht bei verſchiedenen Geſell— 

ſchaften verſichert werden. 


H. 8. 
IV, Aufrap- Ausgeſchloſſen von der Verſicherung bei der landſchaftlichen Sozietaͤt ſind: 


meunfähigkeit. 
1) Pulvermagazine und Pulvermuͤhlen, 
2) Schmelzhuͤtten, 
3) Stuͤckgießereien, 
4) Glashuͤtten und Spiegelgießereien, 
5) Theeroͤfen und Rußhuͤtten, 
6) Kalk- und Ziegelöfen, 
7) einzelne Backoͤfen, 
8) Flachs- und Hanfdarren, 
9) Schwefelraffinerien, 
10) Theater, ; 
# 11) Anſtalten zur Fabrikation von Terpentin, Firniß, Holzſaͤure, Blauſaͤure, 
Soda, Salpeter, Salmiak, Pottaſche, Schwefelſaͤure, Aether-Gas, Knall⸗ 
ueckſilber, Knallſilber und Knallgold, 
12) Juckerſiedereien und Raffinerien, ſowie Salzwerke, 
13) Zichorienfabriken, 
14) alle Gebaͤude der dritten, vierten und fünften Klaſſe ($. 23.), welche von 
den vorgedachten Gebaͤuden und Anſtalten nicht mindeſtens dreißig Fuß 
entfernt ſind. 


$. 9. 


Auch andere als die vorgenannten Gebäude dürfen dann nicht aufge⸗ 
nommen werden, wenn ſie ſo baufaͤllig ſind, daß ihre Bewohnung oder Be. 
nutzung polizeilich unterfagt, oder ihr Werth bis auf den achten Theil des 
Neubauwerths herabgeſunken iſt. 


$. 10, 


Endlich find auch einzelne Abtheilungen oder Beſtandtheile eines Ge⸗ 
baͤudes, und alle Gebäude, deren grundfäglich ermittelter Verſicherungswerth 
(F. 16.) den Betrag von 10 Rthlr. nicht erreicht, von jeder Verſicherung bei 
der landſchaftlichen Feuer⸗Sozietaͤt ausgeſchloſſen. 1 
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* 
$. 11. 


Jedes Gebäude, welches bei der landſchaftlichen Feuer-Sozietät ver⸗ Sennen 
fichert werden ſoll, muß vorher entweder N dazu vereidigten Maurer- Gabopung be: 
meiſter und Zimmermeiſter, oder durch einen vereidigten Baubeamten tarirt Kama Ba. 
werden. Um möglichft gleichförmige und zuverläffige Taxen zu erhalten, haben K. Borbebin- 
die Direktoren aus den rechtlichſten und geſchickteſten Werkmeiſtern des Kreiſes gungen und 
fo viel Taratoren als das Beduͤrfniß erfordert auszuwählen, und dieſelben für „bh neuen 
bas Abſchatzungs⸗Geſchäft ein für allemal zu vereidigen oder vereidigen 1 nuch. 
laſſen, auch nach vorheriger Verabredung die Gebührenfäße feftzuftellen, wofür "tn 
die Abſchaͤtzungen beſorgt werden muͤſſen. ; 


§. 12. 


In einer Taxe duͤrfen niemals mehrere Gebäude zuſammengefaßt wer: 
den, der Taxwerth iſt vielmehr fuͤr jedes einzelne Gebaͤude beſonders 


u ermit⸗ 
teln. Er muß in preußiſchem Silber-Kurant, nach dem geſetzlichen Munzfuße 
ausgedruͤckt werden. 


$. 13. 


; Jeder Taxe muß eine Beſchreibung des abzuſchätzenden Gebäudes zu 
2 Grunde liegen, zu WA Anfertigung die sub A. . B. beigefügten Muſter 
72 Verſicherungs⸗Kataſters Anleitung geben. In dieſer Beſchreibung haben 
die Taratoren die Dimenfionen des Gebäudes nach Lange, Tiefe und Hoͤhe, 
das Material, woraus es gebaut iſt, die Art ſeiner Bedachung und endlich 
feine Beſtimmung und Benugungsweife genau ur he und ſodann die Klaſſe 
zu bezeichnen, in welche das Gebäude ($$. 23 — 25.) zu ſetzen iſt. 


$. 14. 


Die Abſchaͤtzung der Gebäude iſt lediglich auf den Werth zu richten, 

welchen ſie im pwani der Neuheit haben ober gehabt haben. Es ift fodann- 

bei allen Gebäuden die Quote des Neubauwerths, welche im Augenblick der 

en durch den von dem Gebäude gemachten Gebrauch oder überhaupt 
i 


durch die nwirkung der Zeit bereits abgenutzt iſt, feſtzuſtellen und in Abzug 
zu bringen. 


H. 15. 


d ines abzufchägenden Gebäudes berechtigt, im Falle eines 

Brandy, 10 aan Bauholz, Stroh oder Baumaterialien, ſowie 

Fuhren oder ähnliche Huͤlfsleiſtungen unentgeldlich oder gegen eine den wire; 

lichen Werth nicht erreichende Verguͤtigung in Anſpruch zu nehmen, fo * 
(Nr, 3366.) 


en 
die Taraforen den Geldwerth dieſer Erleichterungen zu ermitteln und feſtzu— 
ftellen und von der Taxe in Abzug zu bringen. 
9 
$. 16. 


2. Zuläſſige Von dem in den H. 12. und 15. ermittelten Werthe wird der achte 
Derficher Theil abgeſetzt, und der alsdann verbleibende Betrag bildet die hoͤchſte Summe 
me. bis zu welcher das abgeſchaͤtzte Gebaͤude verſichert werden kann. 


§. 17. 


Dagegen ſollen bei Muͤhlen nie hoͤhere Verſicherungsſätze angenommen 
werden, als folgende: 


1) fuͤr jedes Gangwerk mit einem Waſſerrade, bei unter- und oberſchlaͤch— 
tigen Waſſermuͤhlen, excl. des gehenden Werkes, duͤrfen dem Gebaͤude— 
werthe zugerechnet werden, ohne Unterſchied, ob ein oder zwei Gänge 


an dem Waſſerrade angebracht ſind 150 Rthlr, 
2) für eine Wind⸗ und Mahlmuͤhle (ſogenannte Bockwind⸗ 

muͤhle) incl. des gehenden Werkes . 600 
3) für eine hollaͤndiſche Windmühle incl. des gehenden 

— ͤ vv . ee UA : 
4) für eine Wafferabmahlmühle WA za Wa 300 


Anmerkung. Roßmuͤhlen, Tretmuͤhlen und beſonders koſtbare Muͤh— 
lenwerke werden zu den Mobilien gerechnet. 


$. 18. 


Bei Gebaͤuden, welche von mehreren Theilnehmern gebaut und unter: 
halten werden, kann jeder der Bauverpflichteten die von ihm zu leiſtenden Bau⸗ 
materialien gegen Feuersgefahr verſichern. Auch ſind Gutsbeſitzer, denen die 
Verpflichtung obliegt, bei Brandſchaͤden an den Gebaͤuden der Bauern das 
zum Neubau erforderliche Holz unentgeldlich de liefern, berechtigt, den Werth 
dieſes Holzes bei der landſchaftlichen Feuer-Sozietaͤt zu verſichern, ſelbſt wenn 
die uͤbrigen Theile dieſer bäuerlichen Gebäude von den Beſitzern bei der Weſt⸗ 
preußifchen Domainen-Feuer-Sozietaͤt verſichert find. 


H. 19. 


Die Theile eines Gebaͤudes, welche nicht durch Feuer befchädigt oder 
zerſtoͤrt werden koͤnnen, bleiben von der Abſchaͤtzung und Verſicherung ausge— 
ſchloſſen. Als nicht zerftörbar werden die in der Erde befindlichen Umfaſſungs⸗ 
Mauern der Keller und die Fundamente, und zwar bei maſſiven Gebäuden 
bis zur Plinte, erachtet. ˖ 


. 20. 


1 


H. 20. 


si der nach $$. 12 — 17. ermittelte Betrag der zulaͤſſigen Verſicherung 
durch 10 nicht theilbar, ſo beſtimmt die naͤchſte geringere, durch 10 theilbare 
Summe den höchften zuläffigen Satz der Verſicherung. 


. 


4 Ein Gebäude von Anfang an niedriger als zu der nach den Hh. 12 — 17. 
Beulen Verſicherungsſumme zu verſichern, oder die urſpruͤnglich genommene 


erſicherung zu ermäßigen, ſieht Jedem frei, foweit dies laut den Beſtimmun⸗ 
gen des F. 6. vereinbar iſt. ; 


S. 22. 


. „Die bei der landſchaftlichen Sozietät zu verſichernden Gebäude werden 
mit Ruͤckſicht auf ihre Bauart und Beſtimmung, nach Anleitung der Hh. 23 —25., 
in fünf verſchiedene Klaſſen getheilt. 


H. 23. 
Der Regel nach gehören: 


1) in die erſte Klaſſe: alle maffiven Gebäude, mit maffiven oder maſſiv 
verblendeten Giebeln und Geſimſen, welche mit Steinen oder Metall, 
oder einer andern von der Landes: Polizei-Behörde ausdruͤcklich als feuer: 
ſicher anerkannten Maſſe bedeckt find; 8 

) in die zweite Klaſſe: alle nicht maſſiven, imgleichen alle maſſiven 
mit nicht maſſiven oder nicht maſſiv verblendeten Giebeln und Geſimſen 
verſehenen Gebäude, welche mit der bei der erſten Klaſſe vorausgeſetz⸗ 
ten Bedachung verſehen ſind, mit Ausnahme: 


a) der Gebaͤude, deren Giebel mit Brettern verkleidet find, 
b) der Ziegelſcheunen; 


3) in die dritte Klaſſe: alle maſſiven Gebäude, mit maſſiven oder maſſiv 
verblendeten Giebeln und Geſimſen, welche mit einer andern als der bei 
der erſten Klaſſe vorausgeſetzten Bedachung verſehen ſind, ſo wie die 
ad a. und b. vorſtehend von der zweiten Klaſſe ausgeſchloſſenen Gebaͤude; 

4) in die vierte Klaſſe: alle übrigen Gebäude mit Ausnahme der in 
der fünften Klaſſe ae genannten Gebaͤude; 

5) in die fünfte Klaſſe: | 


a) alle Gebäude, welche nicht mit der bei der erſten Klaſſe voraus⸗ 
geſetzten Bedachung verſehen und von den in F. 8. unter Nr. 
1 — 13. bezeichneten Gebäuden nur durch einen Zwiſchenraum von 

i etrennt find 
ah 30 bis 60 Fuß 9 find, 5 — 


tion. 
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b) alle Gebaͤude, in welchen ſich ſolche Dampfkeſſel oder Dampfent⸗ 
wickler befinden, welche nach H. 3. des Regulativs vom 6. Mai 
1838. (Gefeß- Sammlung pro 1838. Seite 202.) nicht anders, als 
in beſondern Keſſelhaͤuſern aufgeſtellt werden duͤrfen, 

c) alle Windmuͤhlen, welche nicht bis auf das bewegliche Dach 
maſſiv ſind. 


$. 24. 


Gebäude von gemiſchter Bauart oder Bedachung werden zu derjenigen 
Klaſſe gerechnet, wohin ſie gehoͤren wuͤrden, wenn ſie ganz ſo gebaut oder ge— 
deckt waͤren, wie der Theil, nach welchem ſie in die niedrigſte Klaſſe fallen. 


H. 25. 
Je nachdem folgende Gebäude, nämlich: ; 
a) Gebäude, in welchen durch Wind, Waſſer oder Dampfkraft bewegte 
Triebwerke 
1) zum Verſpinnen von Flachs, Schaaf- oder Baumwolle, oder 
2) zur Verarbeitung von Getreide, Oelfruͤchten, Lohe oder von an— 
dern leicht feuerfangenden Gegenſtaͤnden 


benutzt werden, 


b) Brauereien und Brennereien, imgleichen Syrup- und andre Siedereien, 
c) Schmieden nach ihrer Bauart, 


in die erſte, zweite, dritte und vierte Klaſſe gehören, werden dieſelben mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihre Beſtimmung beziehungsweiſe in die zweite, dritte, vierte und fuͤnfte 
Klaſſe eingeordnet. 


si $. 20. 


4 prüfung Zwei Sozietäaͤts⸗Mitglieder muͤſſen die von den Taratoren angefertigten 
FH Taxen hinſichtlich aller faktiſchen Angaben prüfen und noͤthigenfalls berichti- 
Sun des gen, ſo wie die eine Verſicherung nachſuchenden Gebaͤudebeſitzer daruͤber ver: 
unge Fe, nehmen, ob fie mit dem höchften zuläffigen oder mit einem geringeren Betrage 
rungs- Ver i 

tages, verſichert fein wollen. 


§. 27. 


Nachdem hiernach die Kataſter angefertigt worden, find dieſelben von 
den Taxatoren zum Zeichen ihres Einverſlaͤndniſſes, — 5555 von dem An⸗ 
tragſteller und den beiden Sozietaͤts-Mitgliedern zu unterſchreiben, demnaͤch ſt der 
Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde des zu Verſichernden behufs ihrer Erklaͤrung nach Maaß⸗ 
gabe der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 30. Mai 1841. (Geſetz- Sammlung 
S. 122.) vorzulegen und ſodann ungeſaͤumt dem Direktor in triplo zu 
uͤberſenden. ; \ 6.26 


$. 28. 


„Der Direktor hat jeden bei ihm eingehenden Verſicherungs-Antrag hin⸗ 
ſichtlich der Klaſſifikation und ee ae, ſo wie die 


von dem Extrahenten der Verſicherung etwa dagegen gemachten Einwendun⸗ 
gen ſorgfaͤltig zu pruͤfen. 


$. 29. 


, Zieht er die Richtigkeit der Taxe in Zweifel, oder wird dieſe von dem 

Verſichernden Ange RE ſo iſt eine 1 durch einen vereidigten Bau⸗ 
beamten, oder wenn die Taxe von einem ſolchen herruͤhrt, durch deſſen Vor⸗ 
geſetzten zu veranlaſſen. : 
1% „Handelt es ſich dagegen um andere Bedenken oder Einwendungen, fo 
ſind dieſelben noͤthigenfalls nach vorheriger Lokal⸗Unterſuchung durch den Di⸗ 
rektor oder ein von ihm zu beauftragendes Sozietäts⸗Mitglied zu erledigen. 
Die Koſten, die durch dergleichen Revifionen oder Lokal⸗Unterſuchungen entſte⸗ 
ich ai die Sozietät, wenn die Bedenken und Einwendungen des Direktors 
nicht für 


begründet befunden werden, andernfalls der Beſitzer des zu verſichern— 
den Gebaͤudes ; 


* 


$. 30. . 


Wenn gegen einen Verſicherungs-Antrag überhaupt nichts zu erinnern 
war, oder e Bedenken Sr Eirmenbungen durch die Entſcheidung 
des Direktors oder der Sachverſtaͤndigen (F. 29.) erledigt find, fo hat der Di⸗ 
rektor zwei Exemplare des Kataſters, nebſt den demſelben zu Grunde liegenden 
Taxen, dem General⸗Direktor ungeſaͤumt zu uͤberſenden. ö 


H. 31. 


Der Provinzial⸗Direktor iſt verpflichtet, dieſe Ueberſendung (§. 30.) bin: 
1 Tagen u bewirken, oder zur Erledigung der entſtandenen Bedenken in 
gleicher Friſt erfügungen zu treffen, und er iſt berechtigt, ſich hierbei nöthi- 
genfalls durch den Rendanten vertreten zu laſſen. 5 


$. 32. 


, „Der General» Direktor hat die bei ihm eingehenden Kataſter mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf deren Aulagen u pruͤfen, die etwa dabel noͤthigen Berichtigungen zu 
veranlaſſen und demnächſt ſeine Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


H. 33. 


Sobald der Direktor ein vom General⸗Direktor beſtaͤtigtes Kataſter zu⸗ 
rück empfängt, 7 das bei ihm aſſervirte Exemplar, falls Berichten n. 
Jahrgang 1851, (Nr. 3366.) f i 
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vorgekommen ſein ſollten, danach abzuaͤndern, daſſelbe zu unterſchreiben, hier— 
durch den Verſicherungs-Vertrag abzuſchließen und ſodann dieſes Exemplar dem 
Verſicherten zuzuſtellen, auch der Ortspolizei-Behoͤrde des Verſicherten von dem 
Abet der Verſicherung unter Angabe der Verſicherungs-Summe Kenntniß 
zu geben. 


H. 34. 


1 * Ethö⸗ Eine Erhöhung der Verſicherungs-Summe iſt nur zuläffig, wenn ent⸗ 
agen. weder abſichtlich oder in Folge eines erweislich zu machenden Irrthums von 
Anfang an nicht die hoͤchſte zuläffige Verſicherung ($$. 12 bis 16.) genommen, 

oder das verſicherte Gebaͤude vergrößert oder verbeſſert worden iſt. Im letz⸗ 

tern Falle muß die Zulaͤſſigkeit der Erhöhung und der Betrag derſelben jeder⸗ 

zeit, im erſten Falle wenigſtens dann unbedingt durch eine neue Taxe feſtgeſtellt 
werden, wenn die vorhandene Taxe aͤlter als zehn Jahre iſt. Es haͤngt jedoch 

auch bei neuen Taxen von dem Ermeſſen des Direktors ab, ob er die Erhoͤ⸗ 

hung bis zu dem nach den fruͤheren Ermittelungen zuläffigen Betrage ohne 
Weiteres geſtatten, oder wegen einer in der Zwiſchenzeit moͤglicherweiſe einge- 
tretenen Werthsverminderung eine neue Abſchaͤtzung verlangen will. Im Uebri⸗ 

gen iſt bei der Erhoͤhung ganz ſo wie bei neuen Verſicherungen zu verfahren. 


$. 35. 


ls a Während der Zeit eines Krieges, d. h. von der Zeit der ergangenen 
sendd,Rriegde Kriegserklaͤrung oder von der Zeit an, wo die Heere ins Feld gerückt find, bis 
zeit. zur erfolgten Bekanntmachung des Friedensſchluſſes, oder während eines aus⸗ 
i geſprochenen Belagerungszuſtandes, werden weder Erhöhungen ſchon verficherter 
Gebäude, noch Verſicherungen der ſchon vor dem Kriege vorhandenen, aber 
bis dahin bei der Sozietaͤt noch nicht verſichert geweſenen Gebaͤude angenommen. 
Dagegen koͤnnen neu erbaute oder retablirte Gebäude aufgenommen, und 
ſchon verſicherte Gebaͤude, wenn deren Beſchaffenheit oder Beſtimmung es zu⸗ 

läßt oder erfordert, aus einer Klaſſe in die andere verſetzt werden. 


H. 36. 


c, Zeit des Der regelmaͤßige Termin fuͤr den Eintritt in die Sozietaͤt und eine nach 

hen. H. 34. zuläſſige Erhöhung der beſtehenden Verſicherung, find der Tagesbeginn 

gen. des 1. September eines jeden Jahres. Wer von dieſem Termine ab der So: 
zietaͤt beitreten oder eine Verſicherung erhöhen will, muß dieſes dem Direktor 
ſo zeitig angeigen, daß der Verſicherungs⸗Antrag ſpaͤteſtens am 1. Juli in die 
Haͤnde deſſelben gelangt. 


5 $. 37. 
Wer den Eintritt in die Sozietaͤt, oder die Erhöhung einer Verſiche⸗ 


rungs-Summe nicht bis zu dem naͤchſten regelmäßigen Termine (F. Wa e 
a etzen, 


1 


ſetzen, ſondern ſogleich aufgenommen oder hoͤher verſichert ſein will, muß dieſes 
ud Age ausdruͤcklich bemerken, und uͤbernimmt Ha 
die Verpflichtung, den vollen Beitrag für das Jahr zu entrichten, innerha 
deſſen die Aufnahme oder Erhoͤhung in Kraft tritt. ; 

Der Direktor hat den von der Ortöpolizei - Behörde des zu Verſichern⸗ 
den nach Maaßgabe der Allerhöchften Order vom 30. Mai 1841. mit der er⸗ 
forderlichen Erklärung verſehenen Verſicherungs-Antrag nach Maaßgabe des 
§. 28. zu prüfen und etwanige Erinnerungen dagegen dem Extrahenten der 
Berficherung mitzutheilen. Sind dieſe Erinnerungen erledigt, oder find über 
haupt keine zu machen, fo hat der Direktor ſofort nach F. 33. den Verſiche⸗ 
rungs⸗Vertrag abzuschließen. Mit dem Beginne des zehnten Tages nach der 
Einreichung des Verficherungs Antrages an den Direktor, nimmt die Verſiche⸗ 
dung ſowohl bei nachzuſuchenden Erhoͤhungen als ganz neuen Verſicherungs⸗ 
Anträgen ihren 2 fang, wenn der Direktor ihn nicht inzwiſchen als unzu⸗ 
bete zurückgewieſen hat. Der Tag, an welchem der e ee 


em Direktor eingereicht worden, wird bei der Berechnung der zehntaͤgigen Fri 
nicht mit eingerechnet. 


H. 38. 


Verſicherungs⸗Anträge, in welchen nicht eine ſofortige Aufnahme oder 
Erhöhung nachgeſücht wird G. 37.), e dann den Eintritt oder die Erhoͤ— 
hung mit dem naͤchſten 1. September zur Folge. 


$. 39. 


Der Verſicherungs-Vertrag über jedes verſicherte Gebäude dauert fo 3 
lange fort, bis yaa Beſther deſſelben enhdeber aus der Sozietät ausgeſchloſſen 88 
wird (SS, 40 — 42.), oder aus derſelben freiwillig ausſcheidet, (F. 44.), oder bis ges. 
durch den Untergang eines Gebäudes eine Veraͤnderung eintritt (Hh. 45—47.). 


H. 40. 


Die Sozietät hat das Recht, einzelnen Mitgliedern der Sozietät den A, urch u 
Verficherungs 42 zu kundigen und dieſelben ſpfort auszuſchließen, wenn oak 
pe wila Maaßregel einer der nachſtehenden Gründe vorhanden ift, nämlich 
entweder: 


) ein allgemeiner ſchlechter Ruf, der durch ſchlechten Lebenswandel oder 

ledeiche Wirchſchafteführung oder eine übermäßige Verſchuldung bes 
gründet iſt, oder ; 
abſichtliches oder hoͤchſt fahrlaͤſſiges Verfallenlaſſen der Gebaͤude, oder 
eine Baufaͤlligkeit derſelben, welche zwar nicht auf dieſe Weiſe verſchul⸗ 
det worden ift, aber fo weit geht, daß deren fernere Benutzung polizei⸗ 
lich unterſagt, oder 11 Werth bis auf den Sten Theil des Neubau— 
werths herabgeſunken i a 
c) grobe Fabrla Matei bei Handhabung von Feuer und Licht. 


(Nr, 3366,) zi H. 41. 


b) 


8 


$. 41. 


Die Direktionen haben unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit darauf zu rich⸗ 
ten, ob die vorgedachten Gruͤnde zur Ausſchließung bei einem Mitgliede der 
Sozietaͤt vorhanden ſind. 

u $. 42. 

b. Verfahren, Hat ein Direktor die Ausſchließung eines Mitgliedes nach $. 40. unter 
einſtimmiger Zuſtimmung des landſchaftlichen Departements-Kollegüi für noͤthig 
erachtet, ſo iſt er befugt und verpflichtet, dieſelbe ſofort proviſoriſch auszu⸗ 
ſprechen. Dieſer Ausſpruch, den er ohne allen Verzug dem Verſicherten inſi— 
nuiren laſſen muß, hat die Wirkung, daß der Verſicherte für einen Brand- 
ſchaden, der ſich nach der Ankuͤndigung der Ausſchließung ereignet, keine Ver⸗ 
guͤtigung von der Sozietaͤt in Anſpruch nehmen darf. 

Der Direktor ft jedoch verbunden, binnen acht Tagen nach der Aus— 
ſchließung dieſelbe dem General-Direktor mit Angabe der Gründe anzuzeigen. 

Dem Ausgeſchloſſenen ſteht der Rekurs an den General-Direktor, und 

egen die von dieſem ergangene Entſcheidung an den Engern Ausſchuß zu. 
Wud eine von dem Direktor ausgeſprochene Ausſchließung von dem General— 
Direktor nicht beſtaͤtigt, oder eine alſo beftätigte von dem Engern Ausſchuß 
ruͤckgaͤngig gemacht, jo wird die Sache hinſichtlich der zu entrichtenden Bei⸗ 
traͤge wie hinſichtlich eines in der Zwiſchenzeit etwa vorgefallenen Brandſcha⸗ 
dens ſo angeſehn, als wenn die Ausſchließung niemals Statt gefunden haͤtte. 
Eine Mittheilung der Gruͤnde, aus welchen eine Ausſchließung angeordnet 
oder beftätigt wird, iſt der Ausgeſchloſſene zu verlangen nicht berechtigt. 


H. 43. 


Sobald der A findet, daß der Grund einer verfügten Ausſchließung 
nicht mehr vorhanden, und daher die Wiederaufnahme in die Sozietät 
zuläffig iſt, kann die letztere Statt finden, ohne Unterſchied, ob gegen den früheren 
Ausſpruch gar kein Rekurs genommen oder ein ſolcher verworfen iſt. 


F. 44, 


B. durch frei- Wer aus der Sozietät ausſcheiden oder eine genommene Verſicherung 
ſceben. ermäßigen will, kann dieſes nur mit dem Tagesbeginn des 1. September jeden 
Jiäahres bewirken, und muß 3 Monate vorher, alſo ſpaͤteſtens am 1. Juni, bei 
; dem Direktor darauf antragen. — Geht der Antrag ſpaͤter ein, fo hat der 
Antragſteller es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn derſelbe nicht vor dem 1. Septem⸗ 

ber des naͤchſten Jahres beruͤckſichtigt werden kann. 


H. 45. 


C. durch unter- Wenn ein bei der landſchaftlichen Sozietät verſichertes Gebdube ab- 
112 Ge. brennt, einftürzt oder abgetragen wird, und ein neues Gebaͤude überhaupt nicht 
| an 


äudes. 


an deſſen Stelle tritt, oder das an die Stelle tretende neue Gebäude eine an- 
dere Beſtimmung erhält, oder auf einem andern Gehoͤfte zu ſtehen kommt, fo 
erliſcht der Verſicherungs⸗Vertrag mit dem Ablauf des letzten Auguſt desjenigen 
Jahres, in welchem der Brand, der Einſturz oder die Abtragung Statt fand, 
jedoch muß die Anzeige des Ereigniſſes und der Antrag auf die Löͤſchung des 
Gebaͤudes bis ſpaͤteſtens vierzehn age nach Ablauf des Jahres, alſo ſpaͤteſtens 
bis Löſch 15. September, gemacht fein, — geht der Antrag ſpaͤter ein, fo erfolgt 
die Loͤſchung am 1. September des naͤchſten Jahres. 8 


F. 46. 


, Wird dagegen anſtatt eines verſichert geweſenen abgebrannten, einge: 
ſtuͤrzten oder abgetragenen Gebaͤudes, ein anderes mit derſelben Beſtimmung 
und auf demſelben Gehöfte wieder erbaut, ſo tritt dieſes, mit Vorbehalt der 
pater zu nehmenden neuen Verſicherung, ohne Ruͤckſicht auf feine Größe und 

auart in die Verſicherung des früheren Gebaͤudes ein. 


Wenn dieſes Gebäude daher vor feiner anderweitigen Verſicherung ab— 
brennt, fo wird dafür, inſoweit fein Bauwerth den des früheren Gebäudes er— 
reichte oder uͤberſtieg, der frühere Verſicherungswerth verguͤtet. Auch wenn 
die zum Wiederaufbau eines ſolchen Gebäudes angeſchafften, oder auf der Bau⸗ 
ſtelle ſelbſt oder auf einem Bauplatze, am Orte oder in der unmittelbaren Naͤhe 
deffelben befindlichen Materialien verbrennen, wird der erweisliche Werth der: 
ſelben, inſoweit er die frühere Verſicherungs⸗Summe nicht uͤberſtieg, dem Ei⸗ 
genthuͤmer erſtattet. 


F. 47. 


Iſt der Bau des neuen Gebaͤudes nicht auf demſelben Gehoͤfte, wo das 
frühere Gebäude ſtand, aufgeführt oder unternommen worden, die Wahl einer 
anderen Bauſtelle aber nicht aus eigenem Antriebe des Betheiligten, ſondern 
in Folge polizeilicher Anordnung folgt ſo wird eben ſo verfahren, als wenn 
der frühere Vauplaß beibehalten waͤre. 


H. 48. 


Mit dem freiwilligen wie mit dem unfreiwilligen Ausſcheiden aus der D. Folgendes 
Sozietät te Absſcheidende jederzeit feine Anſpruͤche an die Kaſſen- Ausſcheidens. 
beitände und fonftigen Fonds derſelben. A 


$. 49. 


Werden in dem baulichen Zuftande oder in der Beſtimmung eines bei vn. Nun 

der Sozietät verſicherten Gebäudes Veranderungen vorgenommen, welche deſſen karte 
erſetzung in eine niedrigere Klaſſe oder eine .. der Verſicherungs⸗ mao 

Summe nothwendig machen, fo muß der Eigenthümer des Gebdudes binnen acht ration. 
Nr. 3366,) Tagen 


ee 


Tagen nach deren Ausführung bei dem Direktor davon Aneihe machen. Die 
vorgekommene Veränderung wird mit dem naͤchſten 1. September kataſtermaͤßig 
0 0 und der Feuerkaſſen⸗Beitrag für das mit dieſem age beginnende Jahr 
anach berechnet. 


H. 50. 


Iſt eine Veraͤnderung, welche eine Verſetzung in eine niedrigere Klaffe 
herbeifuͤhrt, nicht innerhalb der vorſchriftsmaͤßigen Friſt angezeigt worden, ſo 
muß, ſobald fie zur Kenntniß gelangt und zwiſchen den Beiträgen, welche ent: 
richtet ſind, und denen, welche zu entrichten geweſen waͤren, eine Differenz ſtatt⸗ 
findet, die letztere von dem Zeitpunkte an nachgezahlt werden, mit welchem die 
Erhebung der hoͤheren Beiträge bei gehörig erfolgter Anzeige begonnen haben 
würde, Außerdem aber verfällt der Saͤumige in eine von dem Direktor feſt⸗ 
zuſetzende Ordnungsſtrafe von 1 bis 10 Rthlr. 


$. 51. 


Iſt eine Veränderung, welche eine Ermaͤßigung der Verſicherungs-Summe 
und mithin auch eine Ermaͤßigung der Beitraͤge noͤthig macht, nicht zur gehoͤ⸗ 
rigen Zeit angezeigt worden, ſo wird dadurch kein Anſpruch auf Erlaß oder 
Ruͤckzahlung des Mehrbetrages der bis zur Berichtigung des Kataſters, nach 
Maaßgabe der bisherigen Verſicherungs⸗Summe auszuſchreibenden Beitraͤge be⸗ 
gründet. In ſofern ein Gebäude, bei welchem eine ſolche Veraͤnderung einge⸗ 
treten iſt, nach deren Ausfuͤhrung abbrennt, oder durch Feuer zn wird, 
darf, ohne Unterſchied, ob die vorſchriftsmaͤßige Anzeige zur Zeit des Brandes 
ſchon gemacht war oder nicht, niemals eine hoͤhere Entſchaͤdigung gewaͤhrt wer⸗ 
den, als nach Maaßgabe der nach der Veraͤnderung noch zulaͤſſigen Verſiche— 
rungs⸗Summe in Anſpruch genommen werden kann. 


> . 52. | 
VIII, Reste Von zehn zu zehn Jahren erfolgt eine Reviſion fämmtlicher Werfiche- 
22 rungen. 
„Allgemeine. 
H. 53. 


„Die Direktoren beſtimmen die Reviſionsbezirke und ernennen die Reviſo⸗ 
ren für dieſelben aus den Sozietaͤts-Mitgliedern. 


H. 54. 


Die Reviſions⸗Kommiſſion hat ſaͤmmtliche in dem Reviſionsbezirk bei der 
landſchaftlichen Sozietaͤt verſicherten Gebaͤude an Ort und Stelle zu beſichti⸗ 
gen, das Kataſter, und ſoweit es noͤthig erſcheint, die dabei zu Grunde liegen⸗ 
den Taxen und Beſchreibungen mit dem Befunde zu vergleichen, die ſich darin 

vor⸗ 


2 


vorfindenden Unrichtigkeiten zu notiren und insbeſondere zu prüfen, ob etwa 
die Verſicherungs⸗Summe, ſei es wegen eines bei der Taxe vorgefallenen Irr⸗ 
thums, ſei es wegen der inzwiſchen eingetretenen Abnutzung oder Veraͤnderung 
der Gebaͤude, den nach dem gegenwärtigen Zuſtande zulaͤſſigen hoͤchſten Betrag 
($$.12—16.) Überfteigt. Beſchließt die Kommiffion einzelne Gebäude gang auszu⸗ 
ſchließen oder in eine andere Klaſſe zu verweiſen, oder auf eine geringere Verſiche⸗ 
rungs⸗Summe zu ermaͤßigen, ſo hat fie dieſen Beſchluß dem Betheiligten fo: 
fort protokollariſch bekannk zu machen. Will ſich der Betheiligte dem Beſchluß 
nicht unterwerfen, fo kann er den Rekurs an den Direktor ergreifen, der in der 

Sache entſcheiden, ſo weit es aber auf techniſche Fragen ankommt, vorher das 
Gutachten zweier vereidigter Werkmeiſter oder eines vereidigten Baubeamten er⸗ 
fordern muß. Will fid: der Betheiligte auch bei dieſer Entſcheidung nicht be: 
ruhigen, fo ſteht ihm frei, ſich an den General-⸗Direktor zu wenden, der dem 
Engern Ausſchuß die Sache mit ſeiner gutachtlichen Aeußerung zur definitiven 
Entſcheidung vorzulegen hat. 


$. 55. 


Sobald der Beſchluß der Reviſions⸗Kommiſſion dem Verſicherten bekannt 
gem ift, wird im Falle eines Brandſchadens die Entſchaͤdigung nur nach 
aaßgabe dieſes Beſchluſſes gewährt, Inſofern jedoch ſpaͤter im Wege des 
Rekurſes eine andere Entſcheidung herbeigefuͤhrt wird, iſt dieſe auch hinſichtlich 
der Entſchädigung für einen in der Kiener eit etwa vorgefallenen Brandſcha⸗ 
den und der fin dieſe Zeit zu entrichtenden eitraͤge maaßgebend. 


N §. 56, 


A Dem General-Direftor bleibt vorbehalten, auch vor Ablauf des zehnjaͤh⸗ B. Befonderr, 
rigen Zeitraumes Reviſionen der Feuerverſicherung in ganzen Kreiſen oder ein⸗ 


5 . und Gehoͤften nach Maaßgabe der FF. 52 — 55. vornehmen 
u laſſen. 


5.07, 


Da die Eintheilung in Klaſſen eine gaͤnzliche Umformung der Kataſter I. Emeu- 
nothwendig macht, fo wird ſofort eine allgemeine Revifion der Berficherungen Bee 
vorgenommen. Nach Vollendung und dem Ergebniß derſelben werden nach 

den Prinzipien dieſes revidirten teglements neue Kataſter angefertigt. Die 

Koſten dieſer Reviſton und Anfertigung trägt die Sozietät. 


§. 58. 
Aus der Sozietaͤts⸗Kaſſe find zu beſtreiten: x. Benpſic· 
a) die wegen vorgefallen Braͤnde zu zahlenden Entſchaͤdigungen, e oe 


tät 
b) die für die Loͤſchgeraͤchſchaften ausgeſetzten Praͤmien und Verguͤtigungen, linz. 
09) die Verwaltungstoſten der Sozietaͤt. 


(Nr. 3866.) $. 59. 


A, der Brand⸗ 
Entſchädi⸗ 
gung. 


3 
F. 39. 


Im Allgemeinen vergütet die Sozietät jeden Schaden, der einem bei ihr 
verſicherten Gebaͤude durch einen wirklichen Brand oder die zu deſſen Loͤſchung 
oder gegen deſſen weitere Verbreitung auf Anordnung der die Loͤſchanſtalten lei⸗ 
tenden Behörden oder Perſonen angewendeten Mittel zugefuͤgt wird. 


H. 60, 


Wenn ein Blitzſtrahl nicht zuͤndet, ſondern nur zertrümmert oder beſchaͤ⸗ 
digt, ſo wird der einem verſicherten Gebaͤude dadurch erwachſene Schaden eben— 
falls verguͤtet. ; ; 


H. 61. 
Auch die durch einen Krieg veranlaßten Feuerſchaͤden ohne Unterſchied, 
ob ſie durch den Feind oder befreundete Truppen veranlaßt ſind, werden regle⸗ 
mentsmaͤßig verguͤtet. 


§. 62. 


Der Abſchaͤtzung des Schadens, welcher in einem bei der Sozietät ver- 
ſicherten Gebaͤude durch Brand entſtanden iſt, bedarf es nur, wenn der Brand 
partiell geweſen und das Gebäude nicht gaͤnzlich abgebrannt oder zerſtoͤrt iſt. 


H. 63. 


Alsdann hat dieſelbe den Zweck, das Verhaͤltniß zwiſchen demjenigen 
Theil des Gebaͤudes, welcher durch das Feuer oder zum Zwecke der Daͤmpfung 
deſſelben vernichtet und demjenigen, welcher in einem brauchbaren Zuſtande ge⸗ 
blieben iſt, feſtzuſetzen. Sie wird ſich alſo nicht auf eine beſtimmte Geldſumme, 
ſondern vielmehr auf den vernichteten Theil des T e Objekts 
richten, mithin dadurch ausſprechen, der wievielteſte Theil deſſelben vernichtet 
worden ifi, und nach dieſem Verhältniß und nach Maaßgabe der Verficherungs- 
Summe die Entſchaͤdigung beſtimmen. 


H. 64. 


Daſſelbe findet Statt, wenn ein verſichertes Gebaͤude bei einem Brande 
durch die zur eg oder gegen deſſen Weiterverbreitung auf Anordnung 
der die Löfchanftalten leitenden Behörden oder Perſonen angewendeten Mittel 
theilweiſe zerſtoͤrt wird. ; 


$. 65, 


Damit die Feſtſetzung erfolgen koͤnne, durfen die Theile des an \ 
welche 


u En 


welche durch das Feuer oder Ei deſſen Daͤmpfung nicht zerftört worden, nicht 
abgebrochen, auch nicht die Materialien der abgebrannten oder eingeriffenen 
Gebäude bei Seite geſchafft werden, bevor nicht die Abſchaͤtzung geſchehen oder 
der Direktor ſeine Einwilligung dazu gegeben hat. 


H. 66. 


Sobald ein verſichertes Gebaͤude bei Gelegenheit eines Brandes beſchaͤ⸗ 


digt oder zerſtoͤrt wird, fo hat dieſes der Beſchaͤdigte binnen drei Tagen dem 
Direktor anzuzeigen. 


$. 67. 


Auf Grund dieſer Anzeige ernennt der Direktor zwei Sozietaͤts-Mitglieder 
als Kommiſſarien zur Unterſuchung des Feuerſchadens. Dieſelben haben, wenn 
ſie nicht beſondere Veranlaſſung finden, von den Verhandlungen, welche uͤber 
die Unterſuchung der Urſachen des Brandes von der Polizei- Behörde aufge: 
nommen ſind, abzuweichen, eine vidimirte Abſchrift dieſer Verhandlungen zu 
nehmen und daher keine beſondere Unterſuchung über die Urſachen des Brandes 
in dieſem Falle zu veranlaſſen. Die Zuziehung einer richterlichen Perſon findet, 
wenn eine polizeiliche Unterſuchung Statt gefunden hat und der Schaden 500 
Rthlr. und darunter beträgt, nicht Statt, und iſt nur dann erforderlich, wenn 
es die Kommiſſarien für noͤthig erachten. Hat ein partieller Brand Statt ge⸗ 
funden, ſo iſt die Zuziehung eines techniſchen Baubeamten bei Brandſchaͤden 
von 500 Rthlrn. und darüber erforderlich, um zu beſtimmen, der wievielteſte 
Theil eines Gebäudes zerftört worden ifi, Bei Brandſchaͤden unter 500 Rthlrn. 
bedarf es der Zuziehung von Technikern nicht, wenn die Kommiſſarien nicht 
dieſelbe für noͤthig erachten. Die Koſten der richterlichen Unterſuchung, wenn 
ſolche von der Kommiſſion fur erforderlich erachtet wird, ſowie die Gebuͤhren 
des hinzugezogenen Baubeamten, trägt der Abgebrannte. Bei Brandfchäden 


— Einhundert Thalern und weniger genügt die Abordnung eines Rom: 
miſſarü. 


$. 68. 


Sogleich nach bewirkter Unterſuchung und Abſchließung der Schadens⸗ 
berechnung legt die Kommiſſion das Ergebniß ihrer Ermittelungen als ein vor⸗ 
laͤufges dem Beſchaͤdigten zur Anerkennung vor. Hält ſich dieſer dadurch fir 
verletzt, ſo ſteht ihm, jedoch nur binnen einer ausſchließenden Friſt von acht 
Tagen, frei, die Reviſion der Schadensermittelung durch einen vereideten Bau⸗ 
beamten zu beantragen. 


$. 69. | 
Sobald das Reſultat der Schadensermittelung von dem Betheiligten an⸗ 


erkannt, oder die verlangte Reviſion bewirkt, oder der Antrag darauf 
Jahrgang 1851. (Nr 3366.) n in⸗ 


binnen der dazu geſtatteten Friſt von acht Tagen eingegangen iſt, hat der 
Departements⸗Direktor ſaͤmmtliche von der Kommiſſion ihm zu uͤberſendenden 
3 mit ſeinem Gutachten dem General-Direktor zur 
Pruͤfung, Feſtſetzung und SEHR der Entſchaͤdigung einzureichen. rſt 
durch dieſe Anweiſung des General-Direktors wird die Entſch Geng zahlbar. 
Dem Betheiligten wa der Rekurs gegen die Entſcheidung des 

tors an den Engern Ausſchuß offen. 


eneral-Direk⸗ 


§. 70, 


So lange es noch zweifelhaft iſt, ob gegen einen durch Brand beſchaͤ— 
digten Gebaͤudebeſitzer nicht eine gerichtliche Unterſuchung wegen abſichtlicher 
oder fahrlaͤſſiger Brandſtiftung ee werden wird, darf demſelben von der 
reglementsmaͤßigen Verſicherungs⸗Summe nichts ausgezahlt werden. Wird die 
Unterſuchung wirklich eingeleitet, ſo bleibt jede Zahlung ſo lange ausgeſetzt, bis 
rechtskraͤftig feſtſteht, ob und wie weit die Verſicherungs-Summe nach H. 71. 
in Anſpruch genommen werden kann. 


$. 71. 


Die im H. 59. aufgeſtellte Regel, wonach jeder Brandſchaden an ver: 
ſicherten Gebaͤuden verguͤtet wird, erleidet nachſtehende Ausnahmen: 


A. 1) Wer wegen einer abſichtlichen Brandſtiftung uͤberhaupt beſtraft, oder 
wegen fahrlaͤſſiger mit einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens Einem Jahr, 
oder Geldſtrafe von mindeſtens 500 Rthlr. belegt wird, verliert allen 
Anſpruch auf Entſchaͤdigung wegen des bei Gelegenheit dieſer Brand— 
ſtiftung erlittenen Schadens. g 


2) Wer wegen einer fahrlaͤſſigen Brandſtiftung mit einer Freiheitsſtrafe 
unter Einem Jahre oder einer Geldſtrafe von weniger als 500 Rthlr. 
ng wird, verliert die Hälfte der ihm ſonſt zukommenden Entſchaͤ⸗ 

igung. ; 

3) Wenn nicht der Verſicherte ſelbſt, fondern feine Angehörigen, Haus: 

enoffen oder Dienftboten, ſowie ad 1 und 2 gedacht iſt, beftraft 
ſind, ſo hat dieſe Beſtrafung fuͤr den Verſicherten nur dann jene 
Wirkung, wenn er nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
Theil I., Titel 6, HH. 56 — 66. die unerlaubten paa — der ge⸗ 
dachten Perſonen zu vertreten verpflichtet iſt. 


4) Befindet ſich ein verſichertes Gebaͤude in gemeinſchaftlichem Eigen⸗ 
thum mehrerer Intereſſenten, ſo erſtrecken ſich die Wirkungen der 
Beſtrafung eines Miteigenthuͤmers nur auf den feinem Antheile ent- 
ſprechenden Theil. 


B. Wird ein der Vorſchrift des $. 7. zuwider doppelt verſichertes Gebäude 
vor der Loͤſchung bei der landſchaftlichen Sozietaͤt durch Feuer wa wi 
er 


Mb 


— beſchaͤdigt, Yo wird von derſelben dafuͤr keine Verguͤtigung ge⸗ 
waͤhrt. 


C. Wer ſeine Gebaͤude nach einer anderen Stelle verſetzt, erhaͤlt, wenn das 
Gebaͤude an der neuen Stelle abbrennt, ehe die Anzeige von der Ver⸗ 
ſetzung geſchehen und daſſelbe bei der Sozietät gehörig verſichert iſt, Da: 
fuͤr keine Entſchaͤdigung. 


D. Wer ein abgebranntes Gebaͤude gar nicht wieder durch ein neues erſetzt, 
hat nur auf die halbe Entſchaͤdigungs⸗Summe Anſpruch. 


9 78, 


Die Hidden eg gener ſind zunaͤchſt zum Wiederaufbau der 
abgebrannten oder bei Gelegenheit einer Feuersbrunſt beſchaͤdigten Gebaͤude 
beſtimmt, fie koͤnnen daher wegen Forderungen dritter Perſonen nicht in An⸗ 
ſpruch genommen, noch mit Arreſt belegt werden. 


Die Entſchaͤdigungsgelder werden an den Eigenthuͤmer des beſchaͤdigten 
oder vernichteten Gebäudes oder deſſen dazu beſtellten Bevollmächtigten oder 
deſſen geſetzlichen Vertreter ausgezahlt. ; 


F. 73. 


Sobald der Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch des Beſchaͤdigten feſiſteht, kann er 
die Auszahlung der erſten Haͤlfte in Anſpruch nehmen. Die zweite Haͤlfte der 
Entſchaͤdigung wird ohne weitere Anfrage bei dem General-Direktor gezahlt, 
ſobald die Waͤnde des wiederherzuſtellen en Gebaͤudes fertig und unter Dach 

ebracht find. Dies ifi durch die ſchriftliche Beſcheinigung zweier Sozietats⸗ 

itglieder nachzuweiſen, deren Unterſchriften durch die Kreis = Polizeibehörde 
oder einen Sozietaͤtsbeamten oder gerichtlich beſcheinigt fein muͤſſen. 


$. 74, 


; Hinſichts der unabgehobenen zweiten Hälfte der Entſchaͤdigungs-Summe 
iſt der Befchädigte, wenn dieſelbe nicht nach zehn Jahren abgehoben ifi, von dem 
General-Direktor aufzufordern, das Retabliſſement des abgebrannten Gebäudes 
binnen Jahresfriſt 8 Erfolgt dieſe Nachweiſung nicht in der feſt⸗ 
gro Friſt, fo verfaͤllt die zweite Hälfte der Entſchaͤdigungs-Summe der 
ozietaͤt. ö ; ; 


$. 75. 
Um im Intereſſe der Sozietät zur baldigen Unterdruͤckung der Feuers- B. va Prämien 


bruͤnſte beizutragen und dadurch die Brandſchaͤden zu vermindern, sahalten bie yng ig 
(Nr. 3366.) 8 eim C der thfchaf- 


— — 


beim Loͤſchen eines Feuers erweislich thaͤtig geweſenen Spritzen Prämien aus 
der Sozietaͤtskaſſe. ; 


Diefe Pramien betragen nach der Reihenfolge, in welcher die Spritzen 
auf der Brandſtaͤtte erſcheinen: 


a) für die erſte Spritze... 10 Rthlr. 
b) für die zweite Spritze. 85 
c) für die dritte Spritze. 3 
d) fuͤr jede folgende Spritze 2 


u Be 


§. 76, 


Auch von den bei der Brandſtelle bei dem Loͤſchen eines Feuers thaͤtig 
her Waſſerwagen erhält der erſte 3 Rthlr. und jeder folgende 1 Rthlr. 
als Praͤmie. 


Ob die Waſſerwagen zwei oder mehrere Raͤder haben, macht keinen Un⸗ 
terſchied; auch werden die mit Waſſerkufen verſehenen Schlitten oder Schleifen 
den Waſſerwagen ganz gleichgeſtellt. ; 8 


x $ 77, 


Die Spritzen erhalten, ohne Unterſchied, ob ſie mit einem Waſſerwagen 
zugleich kommen oder nicht, die Praͤmien nach der Zeit ihrer Ankunft, und eben 
ſo die Waſſerwagen, ohne Unterſchied, ob ſie mit einer Spritze zugleich kommen 


oder nicht. 


$. 78. 


Die Führer der zur Daͤmpfung des Feuers ſich einfindenden Spritzen 
und Waſſerwagen haben ſich ſogleich nach ihrer Ankunft bei den die Loͤſch⸗ 
Anſtalten leitenden Behoͤrden oder Perſonen zu melden. Auf Grund der bei 
dieſen einzuziehenden Erkundigungen oder ihrer eigenen Wahrnehmungen haben 
dem General-Direktor die Direktoren vorzuſchlagen, welche Spritzen und Waſ— 


ſerwagen uͤberhaupt Praͤmien erhalten und wie dieſe abgeſtuft werden ſollen. 


$. 79. 
Spritzen und Waſſerwagen, welche ihren Standort innerhalb der Ort— 


ſchaft oder Feldmark haben, in welcher ſich der Brandſchaden ereignet, koͤnnen 
keine Praͤmie in Anſpruch nehmen. WA 


H. 80. 


Wenn bei einer Feuersbrunſt eine Spritze da, wo ſie zum Zweck des 
Loͤſchens 


8 


Loͤſchens aufgeſtellt iſt, verbrennt oder beſchaͤdigt wir ; N 
Sozietät ben 985 Schaden. ſchaͤdigt wird, fo verguͤtet die Feuer⸗ 


$. 81, 


Perſonen, welche ſich beim Loͤſchen des Feuers durch beſondere Thätig- 
keit mit eigener perfönlicher Gefahr auszei * f ; * 
bis fünf Thalern aus der Feuer⸗Soziet ae erhalten eine Prämie von Ein 


§. 82. 
Die Mittel zur Deckung der v i i 
8 8 9 on der Sozietaͤt zu leiſtenden Zahlungen en 
A. Beiträge. 
1) durch die Zinſen des Fonds, 1 dep» 


2) durch die Beiträge der Sozietätd-Mitglieder befchafft. 


$. 83. 


Die Repartition des Bedarfs auf die Mitglieder findet einmal jäprli 
und zwar ſogleich nach dem 1. Sar Kr einmal jährlich, 


F. 84. 


Die fuͤr verficherte Gebäude zu zahlenden Entſchaͤdigungsgelder, ſowie v, Berpfi 
die bewilligten Praͤmien und die Verwaltungskoſten, Nerve, 1 ſie facht kung a 


durch die Zinſen der Fonds gedeckt find, auf die fünf Klaſſen für die erſten 
drei Jahre nach der Einführung dieſes Reglements in der Art vertheilt, a 7 


die erſte Klaſſe einfach, 


= zweite = zweifach, 
dritte zweieinhalbfach, 
„vierte = dreifach, 

= fünfte = vierfach 


beizutragen haben. 


Nach Ablauf von drei Jahren ermittelt der General-Direktor die na 
Maaßgabe der in den verſchiedenen Klaſſen ftattgehabten — — 
ſich ergebenden wahren Beitragsquoten, zieht von dieſen und den oben ange— 
nommenen Zahlen den Durchſchnitt und beſtimmt das Ergebniß derſelben als 
das Beitragsverhaͤltniß für die folgenden drei Jahre. ieſe neue Feſtſetzung 
wird in gleicher Weiſe alle drei Jahre wiederholt. 


(Nr. 3366.) $. 85. 


0. Grundſätze a 


= WW. 
$. 85. 
Die jährlichen Beiträge find im Allgemeinen fo zu berechnen, daß da— 


ee durch nicht mehr als der Bedarf des vorangegangenen Jahres aufgebracht 
rd. ; 


reibung. 


werth immer in Silbergroſchen abgerundet fein. 


wi 
Jeder Beitrag muß aber in dem 1 für 100 Rthlr. Verſicherungs⸗ 


Bildet ſich dadurch ein Ueberſchuß uͤber den Bedarf, ſo wird derſelbe bei 
dem naͤchſten Ausſchreiben verwendet. 


$. 86, 


Zur Entrichtung der Beiträge find alle Beſitzer verſicherter Gebaͤude, 
ohne alle Ausnahme, verpflichtet. Diejenigen, welche ausgeſchloſſen werden 
(H. 42.) oder freiwillig austreten (F. 44.), haben denſelben noch für. das Jahr, 
innerhalb deſſen oder mit deſſen Schluß ſie ausſcheiden, zu zahlen. Fuͤr abge⸗ 
brannte, abgetragene oder eingeſtuͤrzte Gebäude find die Beiträge bis zur Loͤ— 
ſchung fort zu entrichten. 


H. 87. 


Die Hoͤhe des von einem jeden Gebaͤude zu entrichtenden Beitrages wird 
beſtimmt durch die Hoͤhe der aufzubringenden Entſchadigungs⸗-Summe, durch die 
Hoͤhe der aufzubringenden Verſicherungs-Summe des beitragenden Gebaͤudes und 


durch die Klaſſe, welcher daſſelbe feiner Bauart und Beſtimmung nach angehört. 


Kirchen und deren Thuͤrme werden jedoch bei der Repartition nur mit der 


B. Antrittsgel⸗ 
mi ber, 


Einziehung. 


Halfte ihrer Verſicherungs-Summe in Anſchlag gebracht. 


* 


H. 88. 


Außer dieſem Beitrage muß fuͤr jedes zur Geſellſchaft neu hinzutretende 
Gebäude ſowohl, als für jede Erhohung eines bei derſelben bereits verſicherten 
Gebäudes als Antrittsgeld von jedem Hundert der neuen Verſicherungs- oder 
Entſchaͤdigungs⸗Summe % (Prozent) gezahlt werden, welches zugleich bei dem 
nächften Ausſchreiben mit repartirt wird und zu dem Fonds der Geſellſchaft 
fließt. N ; 


. 89, 


Die Beiträge müffen ſpaͤteſtens bis zum 1. Februar an die Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts⸗-Kaſſe eingezahlt werden. Die nach Ablauf dieſer Friſt noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
125 Beiträge hat der Direktor ſammt 5% (Prozent) Verzugs zinſen, welche 

ets auf ſechs Monate berechnet werden, von den einzelnen Reſtanten nöthigen- 
falls durch in das Gut ſelbſt vollſtreckbare Exekution einzuziehen. 


Die 


8 


Die Beitraͤge haben beim Konkurſe das ihnen in der allgemeinen Lan⸗ 
desgeſetzgebung beigelegte Vorzugsrecht. 


$. 90. ; | 


Wer mit den, Beiträgen: zwei Jahre ruͤckſtändig bleibt, iſt dadurch von 
e ausgeſchloſſen, bleib jedoch fir die bis dahin fälligen. Beiträge 
verhaftet. Ri 


8 


Der der Sozietät gehörige Fonds bildet ein Wenne Eigen⸗ 
thum derſelben. Er iſt dazu beſtimmt, durch eine Vorſchußleiſtung die theil⸗ 
wife Auszahlung der Entſchädigungsgelder nach H. 73. früher moͤglich zu 
machen, als die Deckungsmittel zur definitiven Verausgabung derſelben beſchaff 
werden koͤnnen. Soweit er fuͤr dieſen Zweck nicht in Anſpruch genommen 
wird, iſt er durch Ankauf von Weſtpreußiſchen Pfandbriefen zinsbar zu machen. 
Außerdem wachſen ihm die zur Sozietaͤtskaſſe fließenden Antritts- und Straf- 
gelder (§. 50.) zu. 


$. 92. 


Ueber die Ausſchreibung, Einziehung und Verwendung der Beiträge i. Red 
und die Einnahmen und Ausgaben des Fonds, ſowie uͤberhaupt über ihre ge- nungslegung. 
ſammte Verwaltung, haben die Feuer- Sozietäts- Kaffen jährlich Rechnung zu 
legen. Dieſe Rechnungen werden von dem General-Direktor revidirt, von dem 
Engern Ausſchuſſe nach vorhergegangener Superreviſion dechargirt und als— 
dann wird das Reſultat derſelben öffentlich bekannt gemacht. 


$. 93. 


Die landſchaftliche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen XII. Berech⸗ 
genießt in allen ihren eigentlichen Angelegenheiten uneingeſchraͤnkte Stempel: En 
freiheit. A “ Sai 

8 Ye . 


H. 9. 


Eben fo ſteht der Sozietät in Abſicht aller mit dem Vermerk „Land- b. ane 
ſchaftliche Feuer⸗Sozietäaͤts⸗Sachen“ verſehenen und mit dem öffentlichen Siegel m 

der Sozietät verſchloſſenen Schreiben, Pakete und Gelder die Portofreiheit zu. 
Privatperſonen und einzelne Intereſſenten aber muͤſſen ihre Briefe an die Feuer— 
Sozietaͤts⸗Behoͤrden frankiren. 


$. 95. 


Bei den Entſcheidungen des Engern Ausſchuſſes auf Beſchwerden der 
(Nr, 8366.) ; So⸗ 


— 60 — 


Sozietaͤts⸗Mitglieder gegen den General-Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor wird viritim, 
und en mit Einſchluß ſaͤmmtlicher Landſchafts-Direktoren, votirt, und nach 
der Majorität dieſer Vota der Beſchluß gefaßt. 


Vorſtehendes Reglement iſt von der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion, welche hiezu durch den Weſtpreußiſchen landſchaftlichen General⸗ 
Landtag ermächtigt worden, auf Grund der von demſelben gefaßten Beſchluͤſſe 
redigirt und ausgefertigt. 


Marienwerder, den 25. Mai 1850. 
Königliche Weſtpreußiſche General-⸗Landſchafts⸗Direktion. 
v. Rabe. Graf v. Rittberg. v. Weickhmann. 


Beilage 


Beilage A- 
— — 


Feuer Kataſter 


von dem 


im Kreiſe | belegenen 
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Laufende Nummer. 


Benennung 2 Bauart 
8 
— der 
** ya 2 Umfaſ⸗ der — 
Orts. Beſitzers. Gebaͤudes.] 3 ſungs⸗ Giebel. fimfe 
3 Wände, ; 
= 
3 


ee 


det 
— Verſiche⸗ 
Taxwerth. . n. Il. w. v. [9% Bemerkungen. 
des Klaſſe. Klaſſe. Klaſſe. Klaſſe. | Klaffe. | Summe. 


Daches. 


Rthlr. Rithlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rihlr. Rthlr. 


PIE — 
Brit: 
Fuß lang Fuß breit In der zweiten Etage 
Umfaſſungswaͤnde Fuß in den Stielen hoch 
Zahl der Gebinde 5 mal verriegelt 
In der erſten Etage Stuben 
Fuß in den Stielen hoch Kammer 
mal verriegelt Küchen 
Stuben Flure 
Kammern Dachſtuhl 
Kuͤche Dachſtuben 
lure Dachkammern 
Brauerei Fuß lang F. breit Kornboden 
Brennerei 0 Giebelausbau 
Stallung und Dachdeckung 
Zubehoͤr Schornſteine. 
Darren 
Es kommen zur Taxe, wenn das Gebäude neu were: 
Fuß Haus zu Sgr. Pf. beträgt Nihlr. Sgr. Pf. 


Fuß Stallung ꝛc. zu Sgr. Pf. betraͤgt 
Der Werth des ganzen Gebaͤudes im neuen 
Zuſtande betraͤgt .. TC Rthlr. Sgr. Pf. 
Ohngefaͤhre Angabe des Alters Jahre 
Allgemeine Bemerkungen uͤber den baulichen Zuſtand: 


Im jetzigen Zuſtande iſt das Gebaͤude um weniger werth, 
als im neuen Zuſtande. N 
Dadurch entſteht ein Tarwerth von ...... Rthlr. Sgr. Pf. 
Das Gebaͤude kommt in die te Klaſſe. 
den ten 18 
Der Zimmermeiſter. Der Maurermeiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats -Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 2 


